W u s s t e n   S i e,
dass  . . . . .
· mit einem Wert von 0,0003 V/m Handy-Empfang immer noch gewährleistet ist?  Unsere Grenzwerte betragen 4-6 V/m in Innenräumen. 40-60 V/m im Aussenbereich (inkl. Verkehrsmitteln)!

· die Werte von 0,2 V/m, potentiell krebsfördernd sind (gemäss der Weltgesundheitsbehörde WHO)?

· die schwach, gepulste Mikrowellenstrahlung eine Öffnung der Blut-Hirn-Schranke verursacht und dadurch gefährliche Substanzen ins Gehirn eindringen können?

· unser Immunsystem durch die Elektrosmogstrahlen gestört wird und die technischen Signale der Mobilfunknetze die Zellkommunikation stören?

· die vom Bundesrat festgelegten Grenzwerte vor deren Festlegung von der Schweizerischen Energiestiftung als zu hoch abgelehnt wurden? Die Grenzwerte wurden nach einem Urteil des schweizerischen Bundesgerichts, nicht nach medizinischen Gesichtspunkten festgelegt sondern nach wirtschaftlicher Tragbarkeit und technischer Machbarkeit.

· jedes neu auf den Markt kommende Medikament zuvor jahrelang auf  seine Gesundheitsverträglichkeit geprüft werden muss? 
    Dies ganz im Gegensatz zur Bestrahlung durch Elektrosmog, wo zur 
    Zeit „Versuche am Menschen“ gemacht werden.

· bei Liegenschaften im Umkreis von Antennen, ein massiver Wertverlust resultiert?
· keine Versicherung die Haftung übernimmt für Schäden die  durch Mobil-Kommunikations-Technologie verursacht werden? 

    Die allfälligen sozialen und medizinischen Kosten tragen der Staat 

    und die Krankenkassen, also wir alle, solidarisch.
· der Bund weit über 50% der Swisscom-Aktien hält?

· Und so weiter, und so fort…..
